Anmerkungen der Schülerinnen:

Gottesdienste/Messen – was sie unbeliebt/wenig attraktiv macht für uns daran teilzunehmen:

· Eintönigkeit – immer das Gleiche

· Pfarrer zelebriert wenig lebendig (fad, unverständlich)
· Uhrzeit problematisch (8:00 Uhr früh Sonntag, warum nicht während der Woche?)
· Dauer (zu lange, teilweise 90 Minuten+ an Sonntagen)
· Musik wenig abwechslungsreich (ich kenne die Lieder nicht, wenig melodisch, träge, alt)
· Sitzgelegenheiten unbequem, Schmerzen entstehen, harte Sitzbänke
· Betonung auf Schuld und Sünde übermäßig, zieht mich runter
· Lebensbezug wenig/nicht gegeben, Was hat das mit mir zu tun was da passiert?
· Interaktion fehlt
· Kirchensteuer – warum sollte ich das zahlen?
· Wo liegt der Sinn des Ganzen?
· Nicht altersgerecht für Kinder/Jugendliche gestaltet
· Temperatur im Winter zu kalt
Was wir uns wünschen würden, was wir als positiv erleben:
· Pfarrer feiert lebendig, anregend, interaktiv mit Messner zusammen

· Lebensbezug deutlich erkennbar – ich werde davon angesprochen im Gottesdienst, während der Predigt

· Interaktion – ich kann mich einbringen/mitmachen (wenn ich das möchte)

· Sinn ist für mich erkennbar – ich erkenne darin einen Sinn für mich (  dann gehe ich lieber hin

· Altersgerechte Gestaltung für mich als Jugendliche und für Kinder

· Temperatur angenehm

· Musik lädt mich ein zum Mitsingen

· Die Messe ist kurzweilig, weil ich sie abwechslungsreich erlebe (unterschiedliche Elemente vorhanden)

· Die Messe ist gerade richtig ca. 45 – 60 Minuten lang (vielleicht kürzer, wenn viele Kinder dabei sind?)

· Ich werde nicht mehrmals/übertrieben oft als Schuldige/Sünderin angesprochen, ich bin geliebt von Gott und bejaht so wie ich bin –> ganzheitliche Ansprache

